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In h a l t :  I. Vorschrift  üb er  die  B e n ü tz u n g  der Kirchen- u n d  P f r ü n d c u w a l d u n g e u .

II. B e k a n n t g a b e  der O r d i n a n d e n  u n d  der O r d i n a t i o n S t a g c  pro  1 8 6 5 .

I.

S o w o h l  im Interesse säinmtlicher Snitfonfitrrciitcn bei Herstellung von Kirchen- 
uiib P fründengebäuden, a ls  mich der P frü ndn er  selbst hoben sich durch die Erfahrung be
stimmte Vorschriften über die Benützung, S ch onu ng  und P flege der K i r c h e n -  und P f r ü n 
d e n - W o  l d ü n g e n  a ls  dringend nothwendig herousgestellt. D e n n  hie und da m ag  es 
schon vorgekommen sein, daß a u s  Schuld völlig  eigenmächtigen, wenn nicht vielleicht gor ver
schwenderischen G ebahreus irgend eines P frü n d n ers  m it den oberwähnten W ald u n gen  seinem 
Nachfolger auf der nämlichen P frü nde d o s  uothweudige B rennholz, oder w a s  er a u s  dem  
P frü ndenw old e  zum Wirthschaftsbetrieb bedurfte, mehr oder weniger mangelte, oder daß im- 
anfschiebbare B a u ten  gar nicht, oder nur mit schwerer B e lastung der Kirchen, P a tron e  und 
Gem einden ansgeführt werden konnten.

Nachdem sich d a s  O rd inaria t  vorläufig die Gewißheit verschafft, daß die hochlöbliche 
f. k. S tatthalterei mit sämmtlichen Punkten der nachstehenden Verordnung einverstanden und 
geneigt sei, bei dem hohen k. k. S taatsm in ister in in  die definitive A nnahm e derselben für die 
Diözese L avant zn befürworten, verpflichtet m an schon jetzt alle P frü ndn er  und Kirchenvor- 
stehunge», sich genauest, unter V erantw ortung für den sich sonst ergebenden Nachtheil, an  
folgende W eisungen zu h a l t e n :

J e d e s  D ek an alam t hat von den einzelnen, bereits im Genüsse stehenden P frü ndn ern  
einen schriftlichen, eigenhändig unterfertigten R evers  nachstehenden I n h a l t e s  bis Ende J u n i
l. I .  anher e inznsenden:

„ Ic h  N. N ,  P f a r r e r  (Knrat)  verpflichte mich un ter  eigener V e ran tw ortung  mittels 
dieses eigenhändig unterfertigten Reverses die vom hochwürdigsten Fürstbischöflichen Lavanter  
O rd in a r ia te  erlassene V erordnung  ddo. 18 . April  1 8 6 5  3 .  9 4 8  betreffend die Benützung 
der Kirchen- und  P f rü n d en w ald n n g en  in allen ihren einzelnen Bestim m ungen auf d as  treueste 
und  gewissenhafteste zu beobachten.

. . . . am  . . . .  1 8 6 5 ."



A . K i r c h e n  w a l d u n g e n .
§ .  1 .  K  i r  ch e n w a l d u n g en  stehen unter der verantwortlichen Obsorge der

K i rch e n v o r s t  eh  n n g, d. i. des Pfarrvorstehers und der Kirchenpröpste jenes Gotteshauses,
dein die W a ld u n g  gehört.

§. 2. R e g e l m ä ß i g e  Bezüge a u s  diesen W ald u n g en  sind n u r  denjenigen, und 
n u r  in so weit zu gestatten, welche, und wie weit sie, einen der M enge und G a t tu n g  des 
Holzes, S t r e u  it. dgl. unzweifelhaften r e c h t l i c h e n  Anspruch auf  diese Bezüge haben, und  
Nachweisen können.

I n  jedem dießbezüglich zweifelhafte», oder streitigen F a lle  hat sich die Kirchenvor- 
stehnng um  weitere W eisungen durch d a s  D ek an alam t an das  O rd inaria t  zu wenden.

§. 3. E tw aige  Ansuchen um  Almosen a u s  den Kirchenwaldungen sind noch in dem 
selben J a h r e ,  in welchem sie verabreicht lverden sollen, m it  dem Gutachten der Kirchenvorstc-
hung  und des P a t r o n s  im Wege des D ekana lam tes  an  d as  O rd in a r i a t  zu leiten.

§. 4. D e r  zur E rh a l tu n g  des Kirchengebäudes und der zu selbem gehörigen O b 
jecte, namentlich des M ehnerhauses, w e n n  e s  d e r  K i r c h e  g e h ö r t ,  jährlich wiederkehrende 
Holzbedarf ist ohne weitere A nfrage  a n s  dem Kirchenwalde zu decken. W en n  cs zweifelhaft 
ist, ob ein G ebäude zur Kirche gehöre (etwa von der Gemeinde a ls  E igen thnm  
beansprucht wird), so sind die W eisungen des O rd in a r ia te s  einzuholen.

S o w o h l  über diese Verw endungen a ls  auch über jede andere Benützung des W a l 
des hat die Kirchen-Vorstehung eine genaue schriftliche Vormerkung ztt führen.

§. 5. Gestattet der W alds tand  eine jährliche V eräußerung  von Forstprodukten, 
ohne die eigenen kurrenten Bedürfnisse oder die nothwendige Vorsorge fü r  Kirchen- und 
P frü n d en g eb äu d e  zu beeinträchtigen, so ist der möglichst günstige E r lö s  anzustreben, und 
derselbe, gehörig dokum entni,  a ls  E r t r ä g n iß  in der Kirchenrechnung ersichtlich zu machen.

Erscheint die Absteckung eines W ald es  oder größeren W aldtheils  a ls  nothwendig  
oder nützlich, so ist unter V or lage  eines forstmännischen Gutachtens die d iesfällige B e w il l ig u n g  
beim O rdinariate, welches sich hierüber m it dem Patronate  itt's E invernehm en setzt, 
anzusnchen.

D ie  käufliche H in tangabe  zur e inm aligen  Absteckung ist, wenn nicht ein sehr beuch- 
tenswerthes Kanfanerbiethen vorliegt, öffentlich bekannt zu machen, und unter den möglichst 
günstigen B e d in g u n g en  durchzuführen. E s  ist jedoch in dem einen wie in dem ändern F a lle  
vorläufig  ein E n tw u rf  des Absteckungs-Vertrages zur P r ü fu n g  und Ratifikation an d as  O r 
din ar ia t  vorzulegen, welches im F a lle ,  a ls  nach M a ß g a b e  der bestehenden Vorschriften auch 
die landesfürstliche G en eh m igu ng  erforderlich ist, auch Hierwegen die geeigneten Schritte  
machen wird.

Nach erfolgter Ratifikation ist für möglichst schnelle Sch lägerun g  und A u sb r in g u n g  
des Holzes, so wie für den Schutz des Nachwuchses und für neue B epflanzung geeignete 
S o r g e  zu tragen.



§. 6. D e r  Verkauf eines W ald es  unterließt selbstverständlich den gesetzlichen Ve- 
stim mungen über V eräußerung  kirchlichen S ta m m g n te s .

D e r  a n s  dein gänzlichen Verkaufe, so wie der durch Abstocknng (§. 6) erzielte E r 
lös ist sogleich fruchtbringend anzulegen.

B. P  f r  ü  n  d e n  w a  l d u  n g en.
§. 7. Nach den vorerwähnten Grundsätzen ist auch bei P frü n d en w ald u n g en  

vorzugehen.
N u r  gelten hiebei noch nachstehende specielle Bestim mungen :
§. 8. J e d e r  P f rü n d n e r  ist berechtigt, soweit es die A usdehnung  und Beschaffenheit 

der P f rü n d e n w a ld u n g  und die pflichtmäßige S o r g e  für  den W aldbestand zuläßt, a u s  dersel
ben den jährlichen H ans-  und  M eierei-Bedarf  an B rennholz  zu beziehen. Diese Berechtigung 
erstreckt sich in gleichem M a ß e  aus den Bezug der W aldstreu, des Zaunholzes ,  so wie des 
zu den jährlichen R e p a ra tu ren  an  den P f ründengebäuden  und  allfälligen Wasserleitungen 
erforderlichen Bauholzes.

D a s  M a ß  dieser jährlichen Benützung richtet sich nach dein satirten W aldnntznngs- 
E r t r ä g  niste.

§. 9. D e r  Verkauf von B a n -  oder B rennholz  a n s  den P srü n d en w a ld n n g en  ist 
erst d a n n  gestattet, wenn der eigene H au s-  und M eierei-Bedarf  (§. 8) fü r  jeden nachfolgen
den P f rü n d n e r  sichergestellt ist. I n  diesem F a l le  kann der P f rü n d n e r  ohne weitere Anfrage, 
jedoch n u r  un ter  Beobachtung der forstinännischeu Rücksichten, jährlich so viel Holz a u s  dem 
P frü n d e n w a ld e  verkaufen, a ls  (mit In b e g r i f f  der Deckung der im §. 8. bezeichneten B ed ü rf 
nisse) in der adjustirten Fassion a ls  jährlicher W aldnn tzu iigs-E rtrag  ansgeführt wird.

J e d e  über diese fassionsmäßige Benützung hinausgehende A usbeu tung  einer Psriiit- 
d en w a ld n n g  bedarf der speciellen Genehm igung des O rd in a r ia te s ,  welches sich hiebei die I n 
teressen der P f rü n d e  und  der B ankonkurrenten  gegenwärtig  halten wird.

§ .  10 . W enn  sich die Nothwendigkeit oder Nützlichkeit der gänzlichen oder theil- 
weisen Absteckung eines P s rü n d en w a ld es  darstellt, sind die B estim m ungen des §. 5 zu beob
achten, und es ist der E r lö s  a u s  einem solchen Abstockungs-Vertrage, nach Abzug der mit 
dem Vertrags-Abschlüsse und der N euanpflanzung  des W ald es  verbundenen Kosten, a ls  
S ta m m k a p i t a l  der P f rü n d e  fruchtbringend anzulegen.

Hinsichtlich des Verkaufes eines P f rü n d e n w a ld e s  und  der A nlegung des dadurch 
erzielten Erlöses ist genau  pach §. 6 vorzugehen.

§ . 1 1 .  Ans die beim Austri t te  eines P f rü n d n e r s  etlva vorhandenen V orrä the  von Forst- 
produkten, welche a u s  den P srü u d en w a ld u n g en  im  v o rau s  bezogen wurden und  daher kein 
ausschließliches E igen thum  des ausgetretenen P f rü n d n e r s  oder seiner E rb en  bilden, finden 
die Vorschriften über die Vertheilung der Früchte des Jn te rk a la r ja h re s  A nw endung .

§. 1 2 .  D ie  Herren Dechante haben in den alljährlichen Visitationsberichten speeiell 
zu bemerken, ob sich überall in ihrem D ekanate  nach diesen Vorschriften benommen werde.
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J e d e r  P f rü n d n e r  bleibt m it seinem eigenen V erm ögen haftend und  verantwortlich fü r  etwaige 
ungehörige A u sbeu tung  oder sonstige verschuldete Beschädigung des P fründenw aldes .

II.

M it  Bezug auf die O rd inar ia ts -E rlässe  ddo. 5. J u n i  1 8 5 4  Nro. 1 9 2 2 /3  und 31 . 
M a i  1 8 5 5  Nr. 1 0 4 3 /4  und  in Gem äßheit  der A n o rd n u n g  des Hl. Concils  von T rien t  ( sess .  
23 .  cap .  5. d e  re fo rm .)  werden hiemit die N am en  der Heuer zu den höheren Hl. W eihen 
zn befördernden f. b. L avan te r  A lum nen  zu dem Zwecke mitgetheilt, daß dieselben a n  dem 
den O rd in a t io n s ta g en  vorhergehenden S o n n ta g e  von der Kanzel dem gläubigen Bolke m it 
der Aufforderung bekannt gegeben werden, G o tt  um  gute bernfstreue Priester zn bitten, und 
fa l ls  J e m a n d  gegen die nachbenannten O rd in an d e n  m i t  G r u n d  etwas vorzubringcn hätte, 
es nicht zn verhehlen.

A u s  den 4. J a h rg a n g e  die H er ren :  Gaberz S im o n ,  geb. zu Kerschbach; J a k o p in a  
J o h a n n ,  geb. zn Fautsch; Koß Alois, geb. zn S t .  U rban  bei P e t t a n ;  Koznvan Anton , geb. 
zn S t .  Benedikten in W . B ;  Pleschnik Michael, geb. zn F r a n z ;  Potertsch Alois, geb. zu 
S t .  W o lfgang  bei Wisch; R ak  S im o n ,  geb. zn P r ih o v a ;  Schnm er Michael, geb. zu Rohitsch; 
Sovitsch Josef, geb. zn S t .  I l g e n  bei T huriak ;  S p e n g c r  Gregor, geb. zn S a ld e n h o f e n ;  
Bicher P h ilipp ,  geb. zn F r a n h e im ;  B ra b l  J o h a n n ,  geb. in der wind. P f a r r e  zu P e t tan .

A ns  dem 3. J a h rg a n g e  die H e r r e n : Kotschevar Jak o b ,  geb. zu Sachsenfe ld ; R a m o r  
J o h a n n ,  geb. zn Lichtenwald; T h u r in  Josef, geb. zn Laufen.

D ie  E rthe i lung  des S u b d iak o n a te s  findet statt am  2 4 .  J u n i ;  des D iakonates  ani 26 .  
J u n i ; jene des P resb y te ra tes  am  2 9 .  J u n i  d. I .

F . B .  Lavanter O rdinariat  zu M arb u rg  am 18. A pr il  1 8 6 5 .

Jakob Maziiiiilian,
Fürst-Bischof.

M ath . Modrinjak,
K onsistorial-R ath.

Drück v o n  E .  3 (m |( i ; i j i  in  M a r b n r g .


